
AUuUSs dem Vatıkan

Bischofssynode fur Europa des Jahres Z/wel Hesonders fur al
e, die IM Kelatiıvismus Uund Im Materlalıs

bıs 2 Oktober 1999 fand In Rom (1NUS versinken drohen /NSTU
dıe zweıte Bischofssynode für Kuropa n EUeTr hınern! Wer Ihm gnet,

S1e SLan unter dem Leıtmotiv „Jesus rkennt die das
Yistus, der lebt In seiner Kırche, Quelle der TIındet den Weg, der Zzu (vgl
Hoffnung für Kuropa”. Als Delegierte der Jon 146 S e Dı dıe /ZU
deutschen Bischofskonferenz nahmen der kunft des enschen „Denn IST UNS
Bischof VOIl Dresden-Meilsen oachım Yl1e- enschen kern anderer ame dem
IC Reinelt, der Weihbischof In München- Hımmel gegeben, den Wır
Freising ernnar‘ Hasselberger, der WeihbIi- werden sollen Apg ZE2))
SC In Paderborn einhar MarXx, der l1ese Verkundigun der u  y die-
Erzbischof VOIN Köln ardına oachım Me1s- Gute Nachricht IST das erz der FvVan-
MCn der Bischof VOIN ug2sbur Viktor 0Se gellisierung. SIe IStT alt, Was Inren We
Dammertz OSB und der Wei  1SCANO In Köln senskern etrifftt, aber HNEU, Was Methode
Norbert Trelle teil und -ormen rer apostollsche Uund MIS-
Aufgabe der Synode War eıne Analyse der Kır- sS!onNnarıschen Ausdruckswelse angent. Ihr,
chensituation In Kuropa und die Yra nach verenrie Bruder, hnabt DE den der
dem künftigen Kirchenkurs In seıner Ab- SyNOode, die SC  ıe den Ruf auf:
schlufspredi sprach der aps seınen Dank yden der die Kırchen

alle Synodenmıitglieder daus und rmutig- In Luropa Ichtet, SIE angesichts der
te S1e, YISTUS weıterhin In ihr en mıt Heraustforderungen n Dienst ZU
hineinzunehmen. nehmen Ihr nabt euch gefurchtel,

diıe Sala des Kontinents aallı T1enen
AUS der mredigt des apstes 23.10.99 In den I! nehmen, und el

nabt Inr seIıne IM aber auch
arum wiederholt die Kırche mMIt tfester Testgestellt. Inr nabt den
Überzeugung fur dıe Manner Ind Hrauen Problemen @l  j  ZI Stunde gegenuber
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brauchbare Orientierungen autfgezeigt, In dıe SM  ngeset l  u
das Antliıtz Christ! ımmer menrar gen SINd, empfinden WIr In dem AugenDblick,
machen eıne Markantere erkundıt- In welchem WIr UunNns darauf vorbereıten, die
gung, bekraäftigt eın Konsequentes Mmellige Pforte des Grofßen Jubilaums
LebenNszeußgnNIS. durchschreiten (vgl Incarnationis mysteri-

UnNd ros In diesem Sinn dQUus U  » 1LI0) das Bedurfnis, demutig unser vVer-
Von den ıll  n! Maännern UnNGd Frauen, die zuzugeben. Von allen
die Geschichte des europalschen ü wırd ı1ese notwendige SeiOordENT,

auTzuwelsen hat In erster den- amı SIie, Immer mehr geelnt UnNd VeT-
ICN dıe NI| elmMn. l  a Vor sohnt, mMıit Gottes ılfe das Kommen SE@I-

und Katharına VOTrT|] lena, diıe 6S Reiches Deschleunigen köonnen.
ich gerade Beginn dieser Synodenver- FS andelt SICH eıne Hruderliche Z
SsammıIun als Mitpatroninnen uropas VeTl- sammenarbeıt, dıe noch arıngender erTOr-
kundet UnG den NI en Kyrill und erliıch IST Im augenblicklichen Zertab:-
Method zur eItfe hnhabe Doch wıe Cchnıitt, gekennzeichnet VOT) eıner
sollte [al die zahllosen ne ase des europalschen Integrationspro-
und Tochter der Kırche denken, dıe IM Laut 7655565 und seImner starken Entwicklun Im
dieser Z7WE@| rtausende In der Framlilıe, multı-ethnischen un Mulıt-kulturellen
IM eru Und In der Ilscha verbor- Sinn
gen eıne weniger n  ZI Uund In dieser INSIC Mache ich mMır dıe Wor-
eC Melligkeit gelebt naben? Und wıe der ussbotschaft der Synode E1-
Sollten WIrF die Scharen VOT) n_ gen und wunsche mMIt euch,
mnern des ubens und dıe vielen y_. verenrte Bruder, Luropa mOöge In eıner Hal-
(er dieses etzten rhunderts ehren” Sie Lung schöpferischer reue SsSeIne menschn-
alle als „lebendige Stel mMIt Chrnı- || Und II Tradıition, den Primat
SLUS, dem „Eckstein“,  “ verbunden, Luropa der ethıiıschen Uund gelstigen erte wan-
als gelistiges Und MmMoralisches Bauwerk E[/- ren verstehen Das IStT eın Wunsch, der
Ichtet und den chkommen das KOST- „duS der festen Überzeugung hervorgeht,
Darste Erbe hinterlassen ESUS, der Herr, dass MNar} Europa eıne wahre Uund TIrucht:-

versprochen: „Wer ıch glaubt, Hare Inhelt gIbt, ennn auf S@I-
WIrd die SS die Ich vollbringe, auch VoOll- äMen gelistigen Fun  nten aufgebaut
oringen, denn ich genhe Z ater  66 Jon Ird“
14,12 DIie ılıgen SIN der lebendige Be-
els afur, dass diesesvVe In Fr- Der Weg, der ZUF un
füllung geht, und SIE Machen Mut glau

Be| dieser FE ucharistiefeler wollen WIrFDen, dass das auch n den schwlierigsten
Stunden der Geschichte moglich ST alur eten Vom Antwortpsalm r-

Wenn Wır den lıc auT die vergangenen dert, wiedernolen Wır „Zeig UnNS; Herr,
ahrhunderte Ichten, konnen WIr NI den Weg des Lebens In u  en
hnin, dem Herrn aTlur danken, dass das II des Lebens, Herr, zeige UunNns den Weg,
Christentum In UuUNSeEeTSN Kontinent eın den WIr mussen
erstrangiger Faktor der inhelt den lese orte kommen dem Gläubigen DEe-
Völkern und den ulturen und der Inte- sonders Jetzt uber dıe LIppeN, die zweıte
gralen -orderung des enschen Uund SE@I- Sonderversammlung der Bischofssynode
ler RKechte gEWeEeSeN ISt inhren Abscnhluss nımmM Nur DU, Herr, kannst
Wenn Verhaltensweisen und UNSs den Weg zeigen, den WIr MUS-
dungen gegeben nat, die elıder Manchma SENH. UNsefTe/ Brudern Uund Schwestern



VOT] Europa die oTTInun zeigen, dıe NI erufen Das entsprechende „Motu propri10“
enttauscht Und WITr, Herr, werden dır Willig Yra das atum VO Oktober 1999 und
Tolgen. stellt en und geistlich-politische Bedeut-
DIEe Iıkonographische Yradıtion des CNNSTI- amkeit dieser drei Frauen In den Mittel-
chen Ostens omm UNSeEeTeETNN H- pun on 1980 der aps ZWEI He1-

und Hıetet UNSs eınen Sp  en HINn- lıge des ersten Jahrtausends dem
elIs n der one der u  y enedı dıie eıte este die Brüder Cy-
Hezeıiıchnet als H  l  Itrıa, OIM „diıe den rıll und Methodius, und Mıtpatronen DE
Weg zeigt” DITZ Mutter WEeIS mMIt der Hand rklärt DIie etzıge Wahl dreier be
auf den Sohn, den SIE Al dem Arm ra deutsamer Frauengestalten des zweıten
und erınner dıe aller Zeıten und Jahrtausends soll USdrucCc für die Optıion der
Onie aran, dass der Weg IST, dem Kıirche se1n, das weıbliche Antlıtz der He1-

Tolgen SIilt DIEe Kırche Ihrerselts, dıe igkeıt hervorzuheben und In ihrer ur
siıch n der one widerspiegelt, findet In anzuerkennen. Johannes Paul Il weılst auf
arıa SOZUS3aßgen SICH sSe|Ibst und Ihre Sen- das Biıld Marıens hın als der „1dealen Frau“,
aung wieder der elt zeigen, aber auch auf den Mut der Märtyrerinnen,
den einzigen Weg, der AL  Z auf das Zeugnıs der Frauen, die sıch mıt beli
arla, dUu tursorgliche uler der Kırche, spielhafter Radikalıtä ZU asketiischen Le
KOoMM UunNns en, und zeige uns de!|- ben verpflichtet aben, auf die aglıche Hın-
mel Sohn Wır spuren, dass diıe Heilige gabe vieler Ehefrauen und Mütter In ihren
un  u Aaurt vertrauensvolles FIe- Familien, auf dıe Charısmen vieler yst1-
nen antwortet, Indem SIE auf EeSUSs Z' kerinnen, die ZUT theologischen Vertiefung
und UNSs WIE den Dienern DE der beigetragen en Ihese vielfältigen en
OCNZEI ana sagt „Was en euch Ssagl, der Frauen, exemplarısch aufgezeigt 1mM Le-
das U Jon 205)) ben VON ırgıtta, Katharına und sind
Haltet den II Test auf NISTU gerich- MC uletzt für den Aufbau eines Eu-
tel, N Bruder und Schwestern, Und VON entscheidender Wic  eit, der

In CUure Gememschatften zuruck, aps Er betont Schlufs des „Motu DYO-
ar In dem Bewusstseln, dass Fr In der pr10  “
Kırche leDt als Quelle derufur F U- „Uum das CUE Furopa auf solide Grundlagen
100a men tellen, Senugt 0S sicher NIC 1L1UT dıe

wirtschaftlichen Interessen appelliıeren, die
manchmal zusammenführen und dann WIE-
der palten 1elmenNnr Sılt C die für Luropa
authentischen erte betonen, deren Fun
dament das In das erz eınes jeden MenschenIn klarer Ane  nung eingeschriebene allgemeine Sıttengesetz Ist.

der ur Uund der en Eın Kuropa, das den ert der Toleranz und
der Frau der allgemeinen Achtung mıt ethischem In

differentismus und Skeptiziısmus In eZU auf
die unverzichtbaren erte verwechselte, WUTF -

begınn der römiIıschen Bischofssyn- de sich den riskantesten Abenteuern öffnend ode Kuropa hat aps Johannes Paul! und früher oder spater die erschreckendsten
IL die eılıgen ırgıtta VON chweden, Ka- Gespenster seiner Geschichte In Gestalt
harına VOINl Sıena und eın (unter wıieder auftauchen sehen.“
ihrem Ordensnamen Theresia Benedicta eıl dıe Öffnung für das Transzendente eıne
ruce) Schutzpatroninnen Kuropas daus- lebenswic  1ge Diımension der Exıiıstenz



christlichen Volk beim Kınsatz für das erk
leibt, wırd die Kirche und die Gesellschaft der Neuevangelisierung
auch ünftig VO Zeugnıs engagıerter COhrı- Zusammen mıt der ganzen Kırche richte ich
stinnen und Yısten en eute meılnen herzlichen Grulis all Mis-

s1io0nare und Mıssıionarınnen G sSentes, die
das ihnen anvertraute Werk verrichten ohne

Weltmissionssonntag: siıch VON Schwierigkeıiten einschüchtern
erınnerte das lassen und alur ihr en opfern EsS

so1] ihnen nıe UunNnserer spırıtuellen undVorbiıld Paulıne arıcOots terjellen Unterstützung fehlen

Sonntag, den Oktober 1999, dem (l
Sonntag der Weltmission, gab aps JO-

hannes Paul LL offizell dıe Feler des Welt-
missioNSskonNgresses ekannt, der 1M Oktober
des Jahres 2000 In Rom stattfinden WITrd. In Papstbotschaft ZUuU
diesem Zusammenhang dankte er auch en Weltgebetstag fur dıe
Missionaren ad gentes und vertraute s1e
Salnmen mıt allen, die siıch für die unıversa- gelistlichen Berufte

Maı 2000le Sendung der Kirche engagıeren, der Für-
bitte Marıens, ern der Evangelisierun
Vor dem Angelusgebe der aps WOTrT- seıner Botschaft Z Weltgebetstag für
lıch die geistliıchen Berufe, der dieses Jahr
„DIie Aufforderung Z missionarıschen Maı ejelen wıird, betont aps Johannes
Tätigkeit nımmt eute eıne unıversale DI- Paul I{ dıe Bedeutung der Eucharistie als der
mensıon WITr feiern eute den 5Sonntag Quelle jeder erulun und Jedes Dıienstes In
der Weltmission, den etzten dieses anrtäu« der Kirche Er ordert alle, dıe sıch Z
sends. Angesichts der spiırıtuellen Bedürfnis- eıheam und Z geweilhten en beru-
SC UuNnserer Zeıt sind alle Yısten berufen, fen WISSeN, auf, die Schönheit der eigenen
sıch WIY  Ya für das CIC Gottes e1INZU- erulun wiederzuentdecken und den Mıt-
setzen und ZWaT mıt Jjenem ıfer, den aull- menschen bezeugen. Gleichzeıitig an
Ne arıcot seit ihrer Jugend als Urheberin des Al allen Brüdern und Schwestern, die In der
Päpstlichen erkes für dıe Evangelısıerun eute schwier1g gewordenen BerufungSs-
der Völker hat Wır felern diese Jahr pastora alı Sind, für iıhren Eınsatz und ihr
Ihren 200 Geburtstag Ihr leuchtendes Be1l- Zeugnıs
spiel soll dıe Kirche dazu ermutıgen, mıt
wachsendem Engagement die Botschaft
Christi auf der Welt verbreiten. erehrte Mitbrüder IM Bischofsamlt,
In dieser Perspe  1ve wıird auch dıe Felier el- zebe Brüder un Schwestern
11es besonderen missionarischen Jubiläiums der GQUNZEN!
und eines VOIN der Kongregatıon für die Vvan-
gelisierung der Völker veranstalteten Welt- er Weltgebetstag fur die gel  Il Be-
Missionskongresses D Oktober 2000 VON rufe Wwird n der Treudigen Atmosphare des
Sroilsem Interesse seInN. 1es wıird eıne will- Osterfestes verstarkt das Mellıge
kommene Gelegenhei se1n, Gott für alles Jahr etelert. DIes SIDT mMır Gelegenheit,
danken, Was bisher wurde, und den K1- mMIt euch uber das eschen
fer und die Antrıebskraft unter dem ganzen der goöttlichen eruTun nachzudenken und



EUure or diıe UuTUu Za  = e_ der dıe Kırche IST, noch e  (V KO| ( 220)
dienstamıt Uund ZU gewelhten Ua als ET mMIt Innen NEe| ISC Wäar,
teılen Das das cn euch dieses nahm er das Brot, sprach den obpreis,
Jahr vorlegen mochte, stellt SICH Im ZAU- das Brot UnNnG gab nen SIN
sammenklang mMIt der eler des Grofßen gen Innen die auf, Uund SIE erkann-
Jubilaumsjahres. IcN mochte mMiıt euch uber ten Inn; dann sahen SIE ıhn menr
„DIE E ucharistlie, Quelle Je eruTu Und SIE sagten zueIınander ‚Brannte UuNs

das erz In der u als Er Uunter-und Jjenstes In der Kirche”, edl-
tıeren IS die Fucharıstie das WE8S mMIt UuNS redete und UuTNs den Sinn der
neImMNIS des In der Geschichte lebendigen Schrift erschloss?“ (LK 24,30-32).
und wırksamen Christus”? die F U- DITZ Fucnarıstie stellt den OcCNsten AÄAU-
charıst/ie eru fortwahren n dar, n dem eSsus In seınem allal
SsSeIne Nachfolge und Qazu. allen enschen gegebenen L eIb Uund In seınem UNSESE-

dıe „‚Fulle der Zeit: anzublieten e  - Hell| ve  en Blut das GeheImnıs
„Als aber die Zeit erfullt Wäal, SsSandte seIner Identitat offenbart und den Sinn der

Gott seınen Sohn, geboren VOT/ eıner Frau  46 Berufung Jedes Gläubigen angıbt. DIie DE
(Gal ZZ0) deutung des menschlichen L ebens findet
„DIE ulle der /eıten IST ıdentisch mMIt dem SICH namlich ganz In diesem L eIb und Blut,
Gehemnıs der Fleischwer  ng des Wor- unNns VOo'N/N dort und Hell
tes und mMıit dem GeheiImnıs der FrIO- MIIT nen 1IMUSS sSIChH autT rgendeline eIse
sung der Welt“ Tertio mMmillennıO acdvenıen- diıe XISTEeNZ der Person de  SCS die
te, 1L)) mMIt dem Sohn, der dem ater SIch selbst IM alse verwirklicht, In wel-

chem SIE SICN ihrerselts ZZALDEITG Gabe dıewesensgleich Dı UnNnd der Im der
u Mensch wurde, SEeTzZT die al- anderen Machen imstande ıST
tete „Zeit“ eın und rfullt sIıch dıe Zeıt der In der Fucharıstie Dı al| dIies geheimnItS-

Und der Barmherzi  e dıe Zen voll IM Zeichen VOT) Brot und eın
des Il und der Versöhnung. tet Zu Gedaächtnis des eidens Uund der
/NSTU offenbart den Plan Gottes mMIt der Auferstehung UnNnseres errn der Gläubi
ganzen Schöpfung und mMIt dem enschen g y der SICH VvVon diesem hingegebenen | eID
IM Hesonderen Er MacC „dem enschen UnNG dem Ve  en Blut nahrt, SIND
den enschen selbst Voll kund und ET[- an dıe Kraftt, SICH seInerseIlts 7z7ur Gabe
SC  ıe In seIne ochste Berufung” verwandeln Wıe der Augustinus
Gaudıum el SDES, 22 die Im Herzen des sagt Seld, Was Ihry UnNnd SIND
Ewigen verborgen Wäarl. 1 )as GeheImmnıIs des angt, Was Inr SEeIC“ Z An
fNeischgewordenen Wortes WIrd erst dann Pfingsten).
vollkommen en seıln, NN Beım Empfang der Fucharıstie entdecken
Mensch und Jede Frau In n verwirklich einige, dass SIE erufen SINd, Diener des
Iıst, ne und Tochter Gottes, Glieder S@!I- Altars werden: andere entdecken, dıe
6S mystischen LeIbes, der die Kırche ıST Schonheit und JeTe dieses GeheimniIsse
Das Meilige Janr UnNnGd besonders das betrachten; andere entdecken, den An
genwartige, In dem WIr die 2000 des StOofs der Je die rmen und
F intrıtts des Sohnes Gottes In dıe Zeit und chen weilterzugeben; wieder andere ent
das Geheimntıs der rloösun telern, ruft Je- decken, daraus die verwandelnde Kraft fur
den Glaubigen aufT, mMit Rucksicht auf die GE Gegebenhelten und dıe Gesten des All
eigene Dersoönliche Berufung darüuber nach- tagslebens sammeln au  I
zudenken, Was In seınem MWel- findet In der Fucharıistie all 11UT den
den des Sohnes zugunsten SeIines LeIibes, Schlusse!| Z Verstandnis der eigenen
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XISTEeNZ, Sondern aucn den Mut, Jjese In sten tragen nabt Ich wercde euch HKuhe
Tat umzusetzen, aufT Jjese eIse In der verschaffen
Verschiedenneit der Charnsmen und eru-
iungen den eınen LeIb CSa n der Ge- Jugendliche, geht ESUS, dem ErIO-
SC aufzuerbauen SEN,; entgegen! Ihn, und Ihn
In der Erzahlung VonN\N den Emmausjungern In der Eucharistie! Fr IST anwesen In der
(LK 24,13-39) ass erkennen, Was Ilıgen esse, die das Areuzesopifer
Im dessen der VOIl] der F U- kramental gegenwarti Fr omm
charıstiıe lebt Als SICH „DbeIm Brechen des UuUnNs In der Ul omMUuNIıON Uund WO
Brotes den „Fremden“ die In den 1a  nakeln uNnsetrTer KAırchen, WeI|
der Junger offnen, wırd nen DEWUSsSst, er Freund Ist Freund aller Uund INS-
dass nen das Herz In der us orannte, DesOoNdere Von euch Jugendalichen, die Ihr
wahrend SIE INn zuhorten, WIEe er Inhnen euch nach Vertrauen Und sSe Von
die Schrift erklarte In diesem hbrennenden Ihm onnn Inr euch Mut olen, In diesem
Herzen SIN Wır n  ande; Geschichte Und DesonNderen geschichtlichen Übergang SE@!I-
Innewerden u erkennen, Aposte!| sen das Jahr 20006 wırd
dıe eıne vorubergehende Gemutsaufwal- seıln, WIEe Inr woll Und uTfbaut Nach
lung Ist SONdern Immer sıcherere Uund Sar viel Gewalt und Unterdruckung rauchnt
kere W  ung, dass LEucNnarıstie und die Welt Junge die Brucken auen
Ostern des Sohnes Immer mehr ucharı konnen, eınen UnNnd versoöhnen:
stie und Ostern seIner Jünger SIN nach der „Kultur des enschen ohne DBE-

Ich el euch, Inr Jungen u ruT! Hhedarft der anner
dass Ihr STtar'! seld, dass das ort Gottes und FTrauen, diıe das en glauben uUund
n euchn nleibt und dass INnr den osen DEe- als Vorn/n oben auffassen, VOoOrN/N J -

hmabt (AL JoNn Z15) Ne Gott, der erı WEe!I| A 1 nach
Das Geheimnis der Gottes, „das seIt dem II der Verdachtigungen und des
ewligen Zeıten und Generationen verbor- VMisstrauens, das dıe zwischenmenschli-
gen war  44 (Kol 1Z26)! ıST (1UT offenbart WOT- chen Beziehu  en vergiftet, konnen 1Ur
den IM „Wort V reuz  46 ( KOor 1L S)) m  l  S eute mMit T1enem Sinn und
Dieses WO In euch, [  JUu  nu Herzen fur nohe deale Uund rreigebigkeit
Ird GUure Kraft und @eUeT senmn und dıe Schonheit und el des Lebens
euch das Geheimnis nersönlichen und der zwischenmenschlichen ezienNnun-
eruTun enthullen. ICN welfß CEure /wWe!l- gen wiedernerstellen annn wiırd Jjese Ju
Te| und eure USar ch sehe, wWIe Inr euchn hbilaumszeit fur alle en „Gnaden-
anchmal verlauft, ICN verstene diıe Jahr des S  . eın Janr der

die Z/ukunft, dıe euch uberkomm Aber eruTung.
In meıInem Sinn und In meınem Herzen na- „Ich ScNhreı euch, ıhr ater, dass Inr
De ich das Trohliche BIIC vieler den erkannt nabt, der VOoOrN/N Anfang ıST  64
gen mMit euch AaUuT meırınen apostolischen ( Joh Z1S))

Jede UTU ıST eın eschen des Va-Reisen, aurT enen ich die au  I SUu
che nach anrneı Und spuren KONN- ters und MS wıe alle Geschenke
te, die In Jedem VOr euch WO VOorT) Gott, vielfaltige Menschliche Ver-
JESus, der Herr, hnat senn e UunNns I die Eltern oder Lehrer, die
autfgeschlagen, UnNd AQus dieser euchnaristi- Hırten der Kırche, eute, die dırekt

eınen Dienst In der Berutfungspastoral dUuUS-Schen Wohnung ru  — e|T Mannn und
jeder Frau Immer wieder y  om alle uben, oder aubige. Mıt
ZU Mir, die Inr euch und sSchwere La dieser mochte Ich ıch alle
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Personengruppen wenden, mMIt enen dıe den, dıe dıe utter des ewigen
Entdeckung UnNnd Unterstutzung des Sottll- oriesters ıSst
chen Rufs verbunden ıST
ICN ın mMır dessen EWUSST, dass dıe BE-
rufungspastoral keiınen eıntachen Dienst u arıla,
darstellt Aber Was konnte Schoneres emutige Tochnhter des ocnNsten,

als eın eidenschafttliches Zeugnis In dır ErTullte SICH Al wunderbare eIse
VOT der eigenen Berufung”? aran mochte das Gehemnıs des gottlichen Rufs
Ich euch MNUur erınnern Wer Treudig dIeses DU DIST das Abbila dessen,

leht und taglich n der Be- Was Gott In dem vollbringt,
gegnNung mMIt der Fucharıstie na  r „ WIrd der SICN In anvertraut;
den amen der treuen Nachftfolge In In dır nat dıe des Schopfers
der gottlichenu In die Herzen VIEe- dıe des Geschopfs rnoben
er Jugendlicher aussaen konnen In der er In deiınem geboren wurde,
eucharıstischen Gegenwart ST UNS hat In eınem einzigen Wollen
esus UNS In die Dynamık der dıe Il reinel Gottes
K]  II Gemeilnschaft nıneInversetzt mMIt der gehorsamen Nachfolge
und UNS orophetischen /eıiıchen VOT der des enschen vereint
elt MacC Dank demes aworts SICH
Ich mochte Ich dieser Stelle Vvoll e endgultig verbunden
He und alle Mıtarbeıiter In der Nnru Gottes UnGd die Antwort
der BeruTfungsarbelt wenden Or- des Gott-Menschen
densleute und aıen diıe SICH voll EN- DU DIST dıe Erstfrucht eınes LeDenNSs,
thusiasmus diesem muhsamen |ienst dUu fur UNS
widmen euch VOT] den Schwie- alle das grofßszugige Ja
rigkeiten entmutigen, habt Vertrauen! Der der Hreude und
ame des gottlichen Rufs bringt reiche Heilige arla, Mu  % Berufenen
SKUCHE: WT17 ST Srofßzugig gesetzt wırd An: Uund Berufenen,
IC der SCAhwWeren rIise n den HEeru- ISS die Gläubigen dıe Kraft
fungen A0 und Z gewelhten mMıit Freimut dem gottlichen nru

diıe Manche dieser elt ENLS  n
heimsucht, ıST zumal In diesem IN- und Zeugen der Gott
gen Jahr 2000 notwendiıg, darauf INZU- und Z acnsten senmn
wiırken, dass jede KHEStEN Ordens- Jugendliche Tochter SIOM dUu M  ern,

der dUu dieMannn und Jede Ordensfrau die Schonheit
der eigenen UuTU wiederentde und der Menschheıit geleitest
den Mıtmenschen Dezeugt Gläubi- das Heilige Yanr Uund das
DE SOll In der eruTu werden, ubılaum In die Zukunft,
ohne AUMRSAL, Entschel  gen VOT- richte die Jugend des

Jahrtausend duszuschlagen. Jede SOl| diıe Z7e611-
rale Bedeutung der Fucharıstie und dıe auf den, der da ST „das wahre IC
Notwendligkeit fur |Diener des eucharısti- as | enschen erleuchtet (Jon 1,9)
Schen Opftfers erkennen |)as Volk men!
Gottes erhebe Immer starker und

AUuUSsS dem Vatıkan, eptemberdie den errn der
In seIıne rntie senden DIeses 1999
SO|| der urbıtte der Frau anvertraut WEeT- ( n 28.11.99)



Weltiriedenstag ubIlaum
Januar 2000 des gewelhten Lebens

nIalslıc. des Weltfriedenstages Jar und A() 000 Ordensleute sınd Z „JU-A 1L1Uar 2000 wIes aps Johannes Paul! I{ bıläum des geweılhten Lebens“, das
In seiner Botschaft VOT allem auf das uüner- Februar egangen wurde, In die ‚W1
läisliche nlıegen des Friedens und der Ver- sekommen. DIie Mitglieder aller @-

meıinschaften trafen sıch In der Audienzhal-söhnung hın Wr betonte, dass das NO e
biläumsjahr 2000 unlösbar mıt der Botschaft le ebet, Reflexion und Zeugnıssen ihrer
der 1e und Versöhnung innerhalb der erulun 1LLeWOC elerte Johannes
Menschheitsfamilie verbunden sel Obwohl Paul I| mıt ihnen auf dem Petersplatz DEe-
die Wege ZA UL Frieden f{tmals entmutigend melınsam die uCcCNarıslie Danach rıchtete
teınıg seıen, bliıebe das Bedürfnis nach der aps Gruisworte die Ordensleute In
Frieden doch In jedem Menschenherzen tief deutscher Sprache „Sehr erzliıc
verwurzelt. Der aps orderte alle Menschen ru ich alle Ordensmänner und Ordens-
auf, sich für „harmonische Beziehungen frauen, dıe aus den Ländern deutscher 5Spra-
ter den einzelnen Menschen und zwıschen che ZUT Feler des Srofisen Jubilöäums undZ
den Völkern  66 einzusetzen und eıne „Kultur Erneuerung ihrer Gelübde nach Rom DE-
des gegenseıtıgen Austausches* eben, da- kommen S1nd. Möge dieses Treffen für uer
mıt eıne „Öffnung für das Transzendente“ en nach den evangelıschen aten e1-
und dıe „Förderung des Menschen und die er Quelle innerer Freude und Bereicherung
Achtung VOT der atur  66 möglıch selen. 1es werden.“
es ESCHENE MT dann, Wenn das Gemeıln-
wohl der ganzen Menschheit Vorrang be- (OR Z2R2000)
hielte VOT dem ohl einzelner Gemeinschaf-
ten und Natıonen.
Johannes Paul! I1 tellte besonders den /Zud-
sammenhang VON Frieden und ursprüngli- Zum Angelus 30 Januar der aps
cher Berufung des Menschen heraus. Seine eınen besonderen Grulfs alle Ordensleute
Botschaft für das EeuEec Jahrtausend „Es wird serichtet Hıer der Ortllau
In dem alse Frieden herrschen, In dem CS
der ganzen Menschheit elingt, hre Uur- Angelus Januar
sprüngliche erulun: wiederzuentdecken,
eiıne einziıge Famılıe seın, In der die VWr Das eweilhte en ist eın en
de und die Rechte der Personen jeden Stan- fur die gesamte Kiırche
des, Jeder Kasse und jeder elıg10N als VOT-

gaängıg und vorrangıg gegenüber jeglicher 7€ Brüder und Schwestern!
Unterschiedenheit und Art anerkannt Wer- dem rebruar, Fest der
den Von diesem Bewulstsein her kann die Darstellung des errn Im Tempel, WıIrd die
Von der Dynamık der Globalısierung De- Heilig-Jahr-Feier des gewelhten Lebens
kennzeichnete Verflochtenheit unserer heu- sta  In das der Menschen, diıe
Uıgen elt eele, Sınn und I1ChtuN erhal- ıhr gewelht als SIE
en sıch Del inren elu  en W Keusch

nNeIlt und enorsam verpflichteten.
An lese UNSSTE Bruder und Schwestern
mochte ich eınen nerzlichen Gruß Iıchten



SOwohnl diejenigen, die diesem An- Aufrutf dıe enschen, Gott UnNnGd seınem
|als nach Rom ekommen SINd, als auch eIc nıchts anderes uberzuordnen, SING

SIE fur alle eın eispie| der Grofßzugigkeitdiejendigen, dıe Inr ubılaum In den J e
weilligen Diozesen auftT der ganzen elt DEe- Im Uund n der Hingabe fur den Naäach-

werden Ich ermut! alle dazu, die sten
Mmeilige Pforte vertrauens- und hoffnungSs- Das alles senen WIr In arıa VOT) Na-
Voll uberschreiten und Ihre volle vollkommen verwirklich Ihre Sanz
Bereitscha das eigeNne @- einzigartige Vereinigu mMIt dem mensch-
nen eınem obpreis auf dıe All  ıll gewordenen ort mMma|: SIE Z7/u  = Vorbild
STEe Dreifaltigkeit Machen eınes ıL ebens nach dem Evangellium:
Hıer In Rom ereıte WIr UNS autT dieses norsam, ar  _ und keusch, wWwie EeSUSs
I mMIt eınem eute beginnen Irn War.
duum VOVT., er heutige Tag Dı der Dank- |)ie gewelhten enNnSCHeEN, anner Uund
Sagung fur dıe eruTu Uund el Frauen, In der sellgen un IM-
widmet -S SINd unschatzbare Geschenke mer die Mutter Inrer eruTu gesehen Uund
Gottes, dıe eınem enschen In esus Cal In WIEe In schwierigen Zeıten In
STIUS, den VO  Z ater „Gewelhten  &“ e_ fursorgliche Unterstutzung ertfanren
Il werden VMorgen wırd das dıe eute empfehlen WIr arıa alle Ihre DE
geschwisterliche Geme!l Ssemn; Uund weınten Tochter Uund ne Wır etien
In der Aula a0o0l0 VI, dem Audienzsaal Im aTUr, dass dıe Menschheit In Ihrem Zeug:
Vatıkan, wırd Nachmittag en testliches NIS fur das Evangelıum eıne Wırksame H11
reen der gewelnhten ersonen STa  IN- Testellung iınden moOge, Hach dem Plan

Gottes das MEeUE Jahrtausend DEden, das In und Fernsenen uber-
tragen wiırd Furden Februar schlieflich, nen

dem Sendung und Zeugnis Im Vorder-
run stehen, ıST EeIıneu des Al-
lerhelllgsten In der arıa Viag; Geplanter Papstbesuch

derlıore vorgesehen. Hohepunkt IM eillgen Land
Heilig-Jahr-Feier des gewelhten Lebens
wWwırd die Hl esse seıln, dıe ich Gott apst Johannes Paul I1 wird VO DIS
ıll auf dem Petersplatz mMiıt 26 März eıne Pilgerreise INSs Heıilıge
eıner zahlreichen VOTI gewelhten Land unternehmen. Auf dem Programm stTe-
enschen zelebrieren werde hen Jordanien, Israel und die autonome

ICn lade euch eIn,, euch 90 Gelste den Palästinensergebiete, teilte der uhl! mıt
Brudern und Schwestern anzuschliefsen, In Jordanıen werde der aps das Kloster auf
die die verschliedenen Formen des dem berg Nebo besuchen, VoNn aus Moses
weırnhten LeDbens z/u oringen, 1INs Gelobte Land schaute, und Im tadıon

VOIN Amman eıne Messe felern. Danach WeTr-denn Ihre UTU IST eIn es fur
dıe gesamte Kırchel! DIie Braut Christl, eben de Johannes Paul I{ In Bethlehem, Jerusa-
die Kiırche, verdan eınen rer lem, auf dem berg der Selıgpreisungen, In
Schonheit den unzahligen Charısmen der Nazaret und ZU Schluss In der Grabeskir:

die der Heilige IM au der che VOIl Jerusalem Gottesdieste felern.
ulserdem sSe1 eın ökumenische bBegegnungJahrhundert:! den Glaubigen

WeC nat VOT] der Gemelrnns der ApO- mıt den Führern der christlichen Kırchen 1Im
sSte| DIS eute Alleın mMIt rer Gegenwart eılıgen Land vorgesehen. Schlie  e will
SIN die gewelhten enschen eın Zeichen der aps die Klagemauer und die AgSa-
On S Und seIınes Lebensstils In rem Moschee besuchen und udısche und mus!ÄiIı-



mische Religionsführer begrüfßen Zum p — Vergänglichen) In den Räumen der einstigen
lıtischen Te1l des Programms ehören eın päpstlichen Fluchtburg Gewänder religiöser
Treffen mıt dem Jordanischen onı a_ en VO Jahrhundert bIis In die egen-
lah, mıt dem israelischen Staatspräsidenten wart ezelgt.
zeYr Weılızman, mıt Palästinenserpräsident Mıt dieser Ausstellun beginnt eıne Serlie VOIN
Jassır Arafat SOWIE mıt sraels Mınısterpräsi- Ausstellungen In der Engelsburg 1mM Zeichen
dent ua ara des Jubiläums 2000
(0)x Jan 2000 (OR 2000

Vierte Auflage des DIe Medien und die Ilde
NCNAINMNAdION Indulgentiarum“

Januar fejert dıe Kirche den Jour-
en Groispönitentiar, Wıilliam Wakefield nalıstenpatron Franz VON ales
Kardinal Baum, tellte die vierte, MEeUuU In uUullserer VOIN den Medien bestimmten (5@

bearbeitete und bisher 1L1UTr In lateinischer sellschaft en S1€e zweıfelsohne eıneo
Sprache vorlıiegende Auflage des Enchiridi- Bedeutung Journalisten und Redakteure

Indulgentiarum VOTIT. Das Buch nthält die vermıitteln Nachrichten, dıe sehört, gelesen,
Ablasslehre der Kirche und regelt deren Pra:- esehen und diskutiert werden Deshalb
XI1S 111e  S Eın vollständiger Ablass kann rlangt die schreibende un mafsgeblich Z Me1-
werden, Wenn [11lall 1mM Zusammenhang mıt nungsbildung In unNnserem ‚an el
Beichte, Kommunion und Gebeten nach Me1- Um mehr ist der eru des Journalisten
nung des eılıgen Vaters den Apostolischen auch eın VON der Verantwortung geiragenes
e  en des Papstes Fernsehen oder 10 Arbeitsfe Publizisten I1USS es letztlich hbei
aufmerksam mitverfolst ihrer Arbeit immer dıe Wahrheit en
(OR Aazu sehört es auch, Kritik üben. ESs sSTe

dem Journalisten somıt seıne eigenen
Überzeugungen den Nutzern se1ınes edi-
un  CN nahezubringen. Allerdings darf S nıeAusstellung In Rom Ordens- dazu kommen, dass Journalismus Menscheneidung In der Geschichte persönlıch Deleidigt oder 9ar rumılert.
Kıner, der In allem, Was en tat, auch Wenn er

römiıschen Stadtbild VON eute sınd Kritik übte, die ur des anderen
Männer und Frauen 1ImM Ordensklei eın die erste Stelle SELZUG. War der Mann, der In

fester Bestandteil Doch 11UTr wenıge WISSen, der Katholische Kirche Patron der Journa:
dass die weißen, Qrauen, schwarzen, braunen iısten und Schriftsteller ist der heilige Franz
oder blauen Gewänder 1ImM AauTle der G@e= VOIl ales 67-16 Das Fest dieses BI-
schichte erheblichen Veränderungen unter- schofs und Ordensgründers aus Savoyen fe1s
worfen ert dıie Kirche allährlic 24 Januar.
Aass selbst bel der scheinbar zeıtlosen Or- Zum Journalistenpatron ernannte den He1l- —> E E
denstracht esellschaftliche Einflüsse und en aps Pıus Al 1Im Jahr 92 we1l C In
„Modische“ TIrends ZUrTr Geltung kommen, he- seıner seelsorglichen Arbeit Flugblätter eIN-
legt einducksvoll eıne Ausstellun In der ro- setzte, die Zeıtungen seıner Zeıt
mMischen Kngelsburg nahe dem Vatikan Franz VOIN ales Sılt als der „Heılıge der anfk:
Bis ZU 31 März werden unter dem 1te Aıa mut und Miılde“ /Zwel Grundsätze machte Cr
SOStanza dell’effimero“ (Dıie UuDsSTtLanz des sich als Seelsorger eıgen: „  Oortıter In



suavıter In modo  “ also: 99  EeULIE In der Sa- kündet: „Hab’ Freude Im Herzen“, sagt On
che und lıebenswürdı In derb und „Mıt „denn Goft schaut auf diıch In Liebe‘“
einem Tropfen onı erreicht INan mehr als
mıt eiınem ass Ess1g.“ Raymund
Franz VOIN ales sprach seıne religıösen Über-
zeugungen und ethischen Vorstellungen 1M-
1Ner eutlc au  S el sparte Sn auch NIC. RundbriefKritik en Andersdenkenden als Men-
schen dagegen zeıgte el sıch immer Y- der vier Delegierten
kommend, lıebenswürdı und WO.  esinnt. „Pro Monialilbus  c
€1 ertrat en als Seelsorger mıt p -
sıtıven Worten die aC des Christentums der Generalmmıister
DIe Botschaft des auDbens ollten die Men- des Ordens
schen aus 1e annehmen und MC aus und des regulierten‚Wan
IIie Erfahrung, dass die l1ıebevolle Begegnung Ordens
der Könıgswegs der Glaubensverkündigung
Ist, begleitete Franz VOIN ales seın en AUS Anlass des Jubeljahres 2000
lang Sicherlich konnte der Heılige mıtunter
auch recC scharfzüngig seıne theolo- An alle Schwestern des Ordens des Al.
ischen Gegner reden. Persönliche Bele1di- Franziskus, dıie Konzeptionistinnen und
gungen iıhm jedoch rem! Und 1Im alle anderen franziskanischen Kontemplati-
Kontakt VON Mensch Mensch 1e Kranz ven, ( YUSS un egen IM Herrn
VOIN ales immer gentlemanlıke und r_
ommend 12 Schwestern,
Franz VOIN ales Sıng ecS immer auch die seIlt einigen Jahren reffen sSIıch dıe vier E:
Verkündigung eines optimistischen Chriı1- legierten der Generalmımmıister (OFM, OFM
stentums, eines frohmachenden aubens CONV, OFMCap, TOR) Z7WeI oder drel Ma IM
Ihm War CS immer eın nlıegen, Sute Nach: Jahr, SICH uber Ihre Arbeıt USZUTAaU-
ichten verkundıgen Franz VOIN ales mag Schen, nTira VOT) Seıten der
dafür sens1ibel machen, dass auch In den (Ga- Desprechen und Inıtlatıven EV/-

zetten, In Hörfunk und Fernsehen, Ssute greifen Wır SIN gewOhnlich Gast IM
Nachrichten ihren latz en Natürlich Generalat der Konventualen, das senr zeNnN-

S1bt s O Not, e und Naturkatastro- tral In der Nahe der Pıazza Venezlia mitten
phen In der Welt und selbstverständlic n Rom
[11USS die Presse auch arüber berichten AufT der Sitzung Maı 1999

WIr Deschlossen, Fuchn Z/Zu Jahreswechse!lDoch auch die gute Nachricht LUut dem Leser
und Hörer Sut und ass sich Sut auT2e- eınen rıe schreiben ES mma eın De:
MacC auch Sut verkaufen. sSsonderer Jahreswechsel: Wır uberschrel-

ten dıe VOoO ZU ahrtau1es mag vielleicht auch für das en des
Journalisten und Korrespondenten förder- sSsend christlicher Zeitrechnung. KeIn
iıch seIn. enn siıcherlich ass es sıch mıt e1- geringerer als oNannes Pau!l
LIeTr zuversichtlichen Haltung, dıe utes und WEeIS unermudlich auf die
Schlechtes In der Welt Ykennt und verkün- Lung dIieses Jubilaäums nıN Er nat dazu den
det, besser und sesünder en ıne solche Apostollschen ıe „Tertio ıllenıoO Adve:
Einstellun aus christlicher Perspektive hat nıente g  » In dem Al anregte,
übrigens auch Journalistenpatron Ver- dıe 99 ‘9 und ‚9 als ON
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elitung auf das ro ubılaum nutzen Dewusst werden, diıe In der Verehrung der
DIes IST In vielfacher Weise geschehen. In Immaculata esteht und amı n der Be-
Zeitschriften WIE INFAG-Nachrichten, San LoNung des Geheimnisses der Men-
Damilano, orma Sororum, G Commu- Schwerdung Gottes
NnNICACION raterna, IıCAM SOWIE In den Wund- Und In diesem Jahr 1999 begehen WIrF das
schreiben der eiınzelnen FOderationen 550 Grundungsjahr des ersten OSsters
konnten WIr esen, dass Ihr Zz/u Jahr des der Bernardinerinnen, Uund Im Janr 26001
Sohnes, Z Jahr des Gelstes UnNnd werden WIr das 500 Grundungsjahr der
1999 z/u  Z Janr des Vaters eigene UÜberle- Annuntiatinnen UG dıe ohanna VC(
gungen angestellt, DesonNdere Gebete eIn- ValoıIis Degehen
eführt UnGd urse nabt Ihr nabt lese uDbılaen Uund SINd eıne WUTI-
SOMI ewlesen, dass Ihr mMit der Kırche erbare Gelegenheit, die Aomplementa-

Uund uhl In Klausur ebend, rıta der Tranzıskanischen ent-
Inr doch dıe UG der weltwelten Kırche Ihr decken, I® 1Ur der Franzıskaner und der
gent die grofßen CNnrıtte mMIt, welche dıe Alarıssen, Sondern auch aallı den anderen
Kırche In der zweıten al UNSeres EN- kontemplativen Schwesternorden In der
de enden rhunderts gemacht nat, weıten Franziskanischen Famlilie ranz
und Inr SeId Dereiıt, dıe Anregungen al und lara konnen UuNs eıneunsenmn
zunehmen, die das KOonNnzIıE Uund einıge wWwıe SIE sSıch erganzten und tutzten,
kumente danach Fuch gerichtet sollen Uund konnen Franzıskaner Konven-
denken WIr 1Ur Perifectae Caritatis, Vii- tualen, Kapuziner) und kontemplative fran-

raterna In communttate, Vıta COT- zıskanische Schwestern eınander ergan-
sSeCcrata uUund Jungst Sponsa. 7611 und stutzen Was die eınen mehr
FIN besonderes Gnadenjahr War die eler etonen, darTt auch DEe| den anderen
der Wiederkehr des 800 Geburtstages tehlen auch die Franzıskaner mussen KON-
der ara IM Janr 1993/94. DIe templatiıv sermn und dıe elt mıt den u  en
Urdensgründerin IS{ AUus demendes Gottes betrachten, und die kontemplati-

VOGl] Schwestern mussen aurTt Ihre eIseFranziskus herausgetreten UnNnd stranit
n In zahlreichen Veroffentli- auchnIl seln, das dQus rer
chungen wurde ara als eigenständige, Verborgenheit ausstranien Uund eın Z
Mmutige Frau geruühmt, eren {l WIr erst Tluchtsort senn fur Bedrangte uUund Notle!l-
eute Ichtig einzuschätzenlSie en Insofern tell eınem
IStT IC Ur „das Pflanzlein des seligen gemeInsamen Charisma, das VOT) Franzıs-
Vaters mranziskus“, wWwıe SIE SsICh selbst KUS ausgent Und In Jara erstrahlte,
elıden SONCdern nat umgekehrt dass nach eınem glücklichen ort VOT) Ü:
auch Franziskus gestutzt Ihre reue ZAU nannes Paul unzertrennlilic Uund
rsprung rachte SIE auf dıe Idee, VO  > Immer gemeInsam esen SINd Wır dur:
aps eın rivile der A tien hinzufugen, dass dies auch Ver-
das SIE auch erhielt Ihr Festhalten der haltnis den anderen kontemplativen
MuUu nat gerade auch den RBru- Tranzıskaniıschen en beflugelt Und UunNns
dern Was DIS eute b—zi eigenes ISMa entdecken lasst
Im Jahr 1999 Iingen WIrF auch den 500 Gerade Was die /Zusammengehörigkeit und
Todestag der Beatrix VC( ilva, der gegenseltige Erganzung angeht, ISt noch
Gründerin des Ordens der KonNzeptionI- eın OTTIZI  er Mangel a  en Meh-
stinnen. DIeses edenken |Jefs die "e76e Schwestern dQUus verschiedenen Na-
MeInsamkeit zwischen diesen kontempla- tıonen und neuerdings auch der Rat
tiven Schwestern Uund den Minderbrudern der FOderation „Mutter Bentivoglio“ In den



USA SICN eCc beschwert, dass Kontinent eIıne Konfoderatio
die Rundbriefe der Franziskanischen - Aa- wird, konnen dıe Prasidentinnen Aaus SICH
mMmiılıe VOT) den dreı Generalmimnistern des eIne ertreterin fur Rom  . eıne Art Ge:
Frsten Ordens, dem Generalminister des neralminısterın wahlen, dıe ZWaT eıne

SonNderen Recnte nat, aber wenigstens IMRegulierten Dritten Ordens der Manner
(TOR) VOT'/ der Prasidentin der vielen Hran- amen der vielen Klarıssen und Kapuzl-

nerınnen sprechen Kann FS are SCNAaAU-ziıskanerınnen (CFI-TOR) WIE aucn VonNn der
Generalmimntisterin des Weltlichen rıtten wıe andere monastische kontem:
Ordens (OFS) unterschrieben SINd, aber Olatıve nandhaben Vorschlaäge VOI')

VOTrT) keIiner arısse Der /weıte ehl urer el waren dann mMıt der Religio
vollstandı und gehort doch wesentlich ZA0NT senkongregation (GIVCSVA abzuspre-

chen Jese musste SOWIESO dieFranzıskanıschen amılıe Das IST naturlich
kein hbOoser ıll der „Franziskaniıschen eıner Welt-Foderation ıliıgen, wıe SIE

ScCNHhonNn diıe der Konfoderationen nKonferenz sSsondern Sanz InTach die
AoNSEQqUENZ der Autonomıie der eiınzelnen Frankreich Uund Amerıka geDbilligt nat, und
Kloöster Sie SING eıner internatIio- ZWaTr um Uund ohne Inwande
nalen Konfoderation usammenge- HINe weltere Wichtigere Heraustforderung
schlossen, eren Prasidentin In eınem SOl|- fur das MEeUE Jahr Dı dıe nterna-
chen Fal|l unterschreiben konnte Was viele tionale Solidarita mmer wieder elan-
Klarıssen wunschen ıST ganz eıne gen BI  u UNSsSeTe Generalkuriıen
sichtbare Prasenz und spurbare epräa- In ROoMm, n enen eın Kloster oder eıne FO
sSentanz auT Weltebene Wer SIE Ne| eration USCNUSS nıttet fur eınen Neu

DaU, eıne Renovatlion oder fur dıe AusbIileıner Bischofssynode uber das SoLtge
weıhte Leben? Wer IST Ihre Sprecherin dung VOorT) Schwestern Sowelt In

UNSESTEN/] Moglichkelten ste Nılft dergenuber der Kongregation fur dıe Ordens:
eute‘” In eıner Zeıt achsende SiEe dem /weıten Wır mochten
Selbstbewusstsenm der Frauen ST dieser Stelle aber docn emerkKen, dass
menr einzusenen, dass Manner Tast Aaus- UNS einIıge] reCc kKurzsIic  I oder
{l  {l die Frauen vertreten, fragwurdig erscheIinen nıttet eıne kKlel

Gemeinschaft elhiıl fur dıe edoch dıe Frauen fur sSIch selber SDTrE-
chen köonnen. ater John Corriveau, res grofsen Osters Hıer stellt

SICH die SOl| MNal leerstehende 7Zelneralmınıster der Kapuziner UnNd {UrNUuS-
maßiger Prasident der Kontferenz der len en Kloster renovieren, das
Generalmınıster des Frsten Ordens, ant- eıne Zukunft nat? Man gIbt SsIChH noch VIe-
worteie UNS Del  l In eınem rıe len lusionen nıN, dıe Zeichen der
VO  Z Jull 19909, dass die Kontferenz uber- Zelt erkennen und entsprechend ZUu

eıne Schwierigkeit nat, die Klarıs- andeln Man SChHheUut die R  l und
S67/] In der Konferenz der Franziskaniıschen das /usammengehnhen. In eıner FOoderation

IST In den etitzten Jahren dıe Zanl derFamılıe ( vertreien senen Doch
mussen die Klariıssen selber en  Iden, Schwestern 200 zuruückgegangen, die
wıe SIE In der GFF vertretien seın wollen Zanl der Kloster aber  leich geblieben. Das
Hıer 1 wohl eINne Aufgabe fur das KOM- IST eıne helikle Situation kleine Gemelln-
mende Jahrhunde SIDt seIlt chaften In grofßen ostern Hıer SIN MU-

Zeıt regionale oder nationale FOderationen tige gefragt DIe FOderationen WUT-

wıe auch nationale Oder n.. den VOTlT] der Kırche gewunscht, mar
eınander Hılft Das el auch, dass marntale Konfoderationen VOIlT] Klarıssen oder

Klarissen-Kapuzinerinnen. Wenn In In andern mMIt wenigen Neuemntritten



meinschaften zusammenTuüuhrt, Gebaude Uund lara und all dıe vielen nısher I!
erkauft und aallı dem rlos Mitschwestern oder neilliggesprochenen Schwestern uUund

ilfe die anderswo Not eıden Bruder en qQUus der latelnischen ItUr-
Orkane, Überschwemmungen gie geleDbt.

In etzter Zeit aucn kontemplative Der mellige ater hat ScCNonNn DEe| vielen Ge-
Kloster getroffen, VOT) der Not eiınfacher nheiten fur das der In Klausur
eute arum erum ganz Schweigen. enden Schwestern gedankt. Kzäahlit auf
Wır mMmochten noch menr Solidarita Furen geistlichen an arum nat er
ter den ostern ınnerhalb eıner Oderall- auchn IM Vatıkan das Kloster ‚Mater

und der FOderationen untereinander DIT: ecclesiae  6 Mutter der Kirche) eingerich-
ten tet In Ihm Nnatten als die Klarıssen
Wır wıiıssen auch, dass DEe| allem SCHMEeXZ:- die Enre, das weltweilte Wırken des Vatıi-
Ichen vielen en eın au kans ıhr eien uUund die apostolischen
geschient, das el die Gemeinschaft Relisen des Papstes UrG Ihr Bleiben
stellt SICH UnNnG INnr Gebaude auf dıe Ort unterstutzen Nach funf Jahren SIN
wandelten Verhaltnisse Sehr ertfreu- dıe Klarissen Un Karmelitinnen
lıch IST wWeltWel gleichzeltig eın Autbau gelost worden; nach wiederum funf Jahren
verzeichnen, Wıe elicht den vielen Neu- werden andere kKontemplative Schwestern
grundungen erkennen ıst Auch dies gIbt dıe kommen SO wırd das Oort
OoTTINung, den Schritt InS MICUE Janr der Airchenlehrerin, der ITherese
ausend VO  3 IN Jesu, Sanz onkret und n_
Die mehr nternationale Solida- Tallig. IC INl Im Herzen der Kiırche dıe
ritat WIr, WeI| WIr die So. ı1e sSenn  cd
IIdarität Im Kleinen WISSeN DEe| UuUNsSseTeN Wie der Meilige ater danken auch WIr
Besuchen erleben WIr Immer wieder, wıe Delegierte der Generalminister In eren
Junge Schwestern alte |ebeVvol| Degleiten, amen Uund siıcher auch IM amen vieler
stutzen und etreuen; WIıe alterel Bruder EUCH. J1e Schwestern, fur Fuer
die Jungeren annehmen, anhoren und Lreues etien Und Fuer stilles Daseiln, fur

eigenen en ermutigen. DIe SCAWE- Fure pfer In Krankheit UnNnd gegenseltigem
sterliche nat WIFrKIIC In vielen KIO- Und Fure Arbeıt IM Verborgenen.
ern eın sSchones /uhause; auf Kkleinem Ihr leht das Geheimnis der Menschwer-
Kaum kann SICH eıne O enttal- dung (Mysterium Incarnationis), das SICH
ten In der Stille VOT) enm uUund n derAhnliches Sılt Tur das Dbersonliche und g - ScheInDaren Arbeıt Vorn/ azare VOoIllzog.
meinsame ES STe uberall E[- Ihr ahmıt dıe eMmMu Gottes nach, der noch
stier Stelle DIEe Iturgie wurde nach dem ute taglich herabstel auf den Und

Vaticanum lebendiger, abwechslungs- In den unscherinbaren Gestalten VOr'T) Brot
eıcher Und VOTr allem verstandlicher Ure® und eın DEe| UTNSs Dleibt DIS ZUI Ende der
die Einführung der Volkssprache. Z/elt, wWwıe Franziskus In semner ersten F r-
düurfen Ja sollen aber auch einıge mahnung ekennt
Klassische lateinische Gesange welterbe- Ihr SEeIC In urer Z/urüuckgezogenheit und
stehen WIe Gloria, edo, Sanctus Uund Pa- lVebenden Gemeinschaft Zeugen des
ter noster, Mymnen uUnd Marıanısche Antı- lau der oTTInun uUund der fur
ODhonen Sie Diılden eınen gemeiInsamen das an  nde Jahrtausend Mıt Chri-
Schatz der UNSs untereiınander In der a STUS ıst Fuer en und verbor-
teinischen Kirche eınt Uund mMIt vielen Ge gen In Gott (vgl KO| S UnNnd uberdauert
Nerationen VOr UNS verbindet Franzıskus arum alle Zeıten



Franzıskus Uund lara Ihre Rruder und In der Dominikanischen epublı Ellf
und Schwestern ZZU| SC der Ermordeten Stammten aUuUs Asıen, zehn

Mıssıonare kommen ursprünglich aus AfriUund griffen aufT den uralten
Aarons zuruck. Mıt demselben hıblischen ka, fünf aus Kolumbien und fünf AaUs Uuro-

Mochten WIr Fuch InS Drıtte Janr Dd; darunter ist als einz1ıger Deutscher der Je
ausend begleiten: sulıtenpater Karl KeC der 11

September hbe]l den Unruhen In STUMOTFr UunNns
en kamDer err Fuch und behute Euch,

der err zeige Fuch sem Angesicht (OR Jan 010)
und erbarme sich Euer,
der err wende Fuch sem Antlıtz ZU

und chenke Euch Frieden der

ROM, den ovember 19909, anıla/Philippinen. Dr. Franz OSsSe
FEeST Allerheiligen Eılers SVD, seit 15 Jahren auf den Phi

des Seraphische Ordens lıppınen alı als Professor für Kommunika-
tıon und als Leıter der Kommıissıon für

Herbert Schnelder OFM Kommunikation der ostasiatischen B1
enmann OFMCap schofskonferenzen, erlieh die staatliche

IT Bruson OFMConv Universıitä der Philippinen In LO0S Banos die
Jose Angulo Quilis TOR 5der Anerkennung“. amı wurden

Delegierte der Generalmınıster seıne Verdienste auf dem Gebiet der Kom-
muniıkationswissenschaft sewürdigt und
seıne emühungen bel der Heranbıldun VIEe-
ler Kommunikationswissenschaftler, darun-

Mıssiıon ter zahlreiche Priester. Urc seıne Publiıka:
t1onen ber nterkulturelle Kommunikatıon

Im ve  en Jahr weitwel ırug Kılers auch eınem besseren Ver:
Missionare ermorde' ständnıis zwıschen verschiedenen Völkern

und ulturen bei
Jahr 1999 sind ach Angaben des 1IN- Yl aktuell 18/2000

ternationalen Missionsnachrichtendien-
sSTeSs „Fides“ 31 katholische Mıssıonare C1-

mordet worden. Darunter se]en Prıester, Vatikanvertreter besuchten Nordkorea
acht Ordensfrauen VON drel verschiedenen
Kongregationen, vier Semmnarısten und Z7WEe] wel hochrangıige Vertreter des Vatikan
Katecheten Dewesen DIe meılsten VON ihnen en ach Angaben südkoreanischer
(5) hätten ihr en In Afrıka verloren, da- Regıierungsvertreter das kommunistische
VON sechs In Angola, drel In Slerra Leone, Je Nordkorea esucht el en s1e Lebens
ZWEI In Burundi und der Demokratischen Re- muiıttel 1mM ert VON umgerechnet rund
publık on SOWIE Je eıiner In Gumea und 400.000 ark für die VON einer Hungersnot
In Südafriıka Zehn katholische Mıssıonare heimgesuchten Menschen seliefert DIie RKe
fanden In Asıen den Tod, darunter eCUull In präsentanten des vatikanischen Staatssekre
STUMOTr und einer In Indien arlats en die nordkoreanische Regierung
Auf dem amerıkanıschen Kontinent wurden ferner Erlaubnis ebeten, dass der Vatı:

kan katholische Priester 1INSs Land senden1999 sechs Missionsmitglieder umgebracht
vier In Kolumbien und Je einer In Ecuador könne. Derzeıt ist kein einzıger katholischer
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Geistlicher In Nordkorea Schätzungen keilten mMit menr begrundeter oTTnun Alr
olge S1bt eSs 3 S00 Katholiken 1Im Land eıne Zukunftige LOsung nen ES
(MISSIO) S ebenso eın wertvoller Beitrag ZUur Re|l-

nıgung der geschichtlichen Erinnerung UnG
Z/\U| SgemeInsamen Zeugnis

Okumene Ich mochte dem errn danken fur die-
SCS /wischenzie| auf dem Schwierigen
Weg, der aber auch reIc Warl Freu-

nlässlich der Gemeilnsamen Erklärung d „ Übereinstimmung UnNnd Gemeln-A ZAUI: Rechtfertigungslehre der beiden zwischen den /ısten FS gIDt DEe-
christlichen Kırchen, dıe Sl Oktober deutsam Antwort al den Willen Christi,
1999 In ugsbur VON Bıschof Christian der VOT seınem Leiden den ater arum
Krause, Präsıdent des Lutherischen eit=- Dat, dass sSeIne Junger selen (vgl
bundes, und ardına Edward YIS Cass1dy, Joh AL
Präsident des Päpstlichen ates Zn OYde- EIN un Z Dan  arkeı ST auch die Tat-
rung der Einheit der risten, unterzeich- Sache, dass Serade der CcChwelle
net wurde, rückte der aps nach dem An- des Jahres usen diesem OS
gelusgebet 31 Oktober Y auf dem Ichen Zeichen ommt, dass die Chri-
Petersplatz In Rom seıne Dankbarkeit und stien z/u Grofßen uDBIlaum „WenNnn ScCNonNn
Zuversicht dUS, dass mıt dieser gegenseıltigen In volliger Inhelt, weniIgstens In
Annäherung eın eılensteın aufdem Weg ZUT der Z/uversicht n E  einung treten kOnNn-
Einheit esetzt worden se1l MEM, der Überwindung der Spaltungen des

zweıten rtausends viel naher senmn  &4
Bruder Uund Schwestern! (vgl Tertio mMmillennIıO advenilente, 34)

In ugsDbur: In Deutschlan findet NeUuU- Dankbar gedenke ICN aller, dıe alur
le, Und eben dieser Stunde, eın etfe und gearbeltet aben, dass lese
NnIS von grofser Bedeutung STa DIE Ver- gemeInsame Erklaärung moglich wurde
treter der katholischen Kiırche und des l hebe Iich mMit Hreude hervor, dass
Lutherischen Weltbundes unterzeıchnen der Uurzlıc Nneendeten Sonderver-
eINne „Gemeinsame Erklarung“ uber eINeSsS sammIun der Bischofssynode für Luropa
der Hauptargumente, die Katholiıken und auch bBruderdelegierte der anderen KIr-
Lutheraner n Gegensatz zueInander chen und kırchlichen Gemeinschaften tell-
Oracht en dıe uüuber die E Jese Versammlung
Tertigung URr® den Glauben zahlte den Ookumenischen Weg den
FS andelt SICH eınen Mellenstern auf Hofinungszeichen tür eınen Kontinent, der
dem leichten Weg 7Ur Wiederner- den grofßten feIll der Unelnigkeiten
un der vollen Inheit zwischen den den IStTten nervorgerufen Uund noch sehr
Christen uUnd ıST ganz eren rolgen eıden nat
dass Gr gerade In der gesetzt WIrd, Ich lade alle eın etenden
In der Im re 1530 dıe „Confes- und tatigen Vertrauen auTt den ılıgen IST,
SIO Augustana“ eıne entscheidende erite „der UNSs Von den Gespenstern der Vergan-
der lutherischen Reform g  l WUT- genhelt und den Schmerzlichen ErInNNerun-
de gen der rennun abzubringen vermag. Fr
Dieses okumen ıldet eıne SIiıchere Ba- kannn UNSs Kraftt und Mut verleihen,
SIS Tur die Frortsetzun der theologischen dıe notigen Schritte unternehmen,
Okumenischen rorschung Uund auch, dass Engagement Immer glaubwurdi-
den noch arın verbleibenden SChwIierig- ger ol (U unum SInt, 1L(0/2)
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ubılaum des geweıhten Lebens (2 FeDITZ /sten kennen das ort des Engels
arıa lag der Verkundigung: SEUr bruar 2000

Gott IST nıIcChts unmoglich“ (LK 130 Ihre Kür die Heler des Jubiläums des SoLtge
weıhten Lebens Februar 2000 undauf dıe Volle Inhelt stutzt SIıch

Sl die Gottes für das vorausgehende Triduum hat die
Vertrauen WIr den Okumenischen Weg der Kongregatıon für dıe Instıtute des DeEe-
mutterlichen Fursprache der Jung- weıihten Lebens und die Gesellschaften des
frau Sie ISt das ernabene Vorbild der apostolischen Lebens eıne Hılfe mıt dem
Gerechtigkeit, dıe AdUuSs dem Glauben ıtel „Das ewel en In der Kırche,

Slie, dıe VOT nunmenNnr zweıtausend Zeugnıs für Y1SCLUS Gestern eute
Jahren das menschgewordene ort Z Immer“ herausgegeben Der Text „ JU-
elt nat, moge alle Glaubenden bıläum des geweihten Lebens“ IST In die In

Ihm fuhren, dem „wahren je- ternet-Seıiten des atUıkKkans aufgenommen
den enschen erleuchtet  C (vgl JoNn 1,9) worden und findet sich unter den
SA Adressen: http.//www.vatican.va und

http://www.Jubil2000.or ulserdem C -

cheint Sl In der Schriftenreihe „Verlaut-
barungen des Apostolischen Stuhls alsAus dem Bereıich der Druckschrift Nr. 143

Ordensobernvereinigungen
Herbstsitzung des VDO-Vorstandes und

Terminveränderung „Curriculum für Lel- der ADOV
tungsverantwortliche In kırchlichen Eın- Vom Z E His tagten zunächst
rıchtungen“: der VDO-Vorstan: und dann die Vorstän-
uIigrun der Erkrankung des für den de der drel Ordensobern-Vereinigungen
theologischen Bereich zustandıgen Prof. VDO, VOD und VOBRB Semeınsam 1M Rah
Dr erıber Niederschla SAC ist der Stu- 1NEeN der ADOV (Arbeitsgemeinschaft
dienbeginn des Semesters auf den Deutscher Ordensobern-Vereinigungen)
März 2000 verlegt worden. Das CurrIicu- In der el Sayn bel Bendorf. Der VDO
Ium für Leitungsverantwortliche In 1IrCN- Oorstan beschäftigte sıch nach einem
liıchen Einrichtungen wırd In Kooperatı- Rückblick auf die Mıtgliederversammlung

zwischen dem NsSLULUu der en In und die daraus ziehenden Konsequen-
Mannheim und der Theologisch-Philoso- ZeI insbesondere mıt den Ergebnissen der

bisherigen vier Klausurtage mıt errnphischen Hochschule In Vallendar a_
gen D SYC Harald Esser und beriet über

die sıch daraus ergebenden weıteren
Das „Forum der en  c hat einem VOTI- ch3rıtte Z Fortentwicklun der VDO
pfingstlichen Treffen 1INSs Heinrich-Pesch- Kın halber Tag stan Z Verfügung,
aus nach Ludwigshafen eingeladen DIe mıt Vertretern der Medien Dienstleistung
begegnung der Ordensleute STe unter GmbH (MDG) München über die 1Im Som
dem ema „Dem enverpflichtet‘ und INer durchgeführte O Umifrage Z
findet VO Z HIS Maı 2000 Es Marketing-Konzept der VDO sprechen
seht eıne Standortbestimmun und daraus Onkrete orhaben und Be:
der Ordenschristen für die kommenden schlüsse abzuleiten
ahre, inwlefern s1e ihren Beıtrag Z Be1l den Sgemeınsamen Beratungen der
Schutz des Lebens eısten können. Vorstände VON VDO, VOD und VOB gıng e$

zunächst die Veränderungen der DE



meınsam herausgegebenen Zeitschrıi Or- narıus für Kirchenrec der Universıitä
denskorrespondenz, SOWIE die Bestel- Passau) „die ausführlichste Darstellun
lung eiınes Schriftleiters und Re- des Vermögensrechts der Ordensgemein-
daktionsbeirates Weıtere Themen schaften 1ImM deutschen Sprachraum“
N  en und kirchliches Arbeitsrecht“, Ka- WIe das aktualisierte „Verzeichnis der Or-
tholıkenta: 2000 In Hamburg, M- densgemeinschaften und Klöster
Generalversammlung 2000 us  = Bayern und hre Rechtsformen  “ en

allgemeinen Grundregeln befassen sich
Ausschreibun des Paul-Nordhues-Carita- die Hauptteile des Handbuchs mıt Fragen
Sprelses 2002 des Vermögenserwerbs und der Vermö-
Der Beırat der „Paul-Nordhues-Caritas- gensverwaltung, mıt Rechtsgeschäften
preisstiftun  C hat für den Zeitraum über Kırchenvermögen und dem Vermö6-
1999/2002 folgendes ema ZUT WISSeN- Sensrecht einzelner kirchlicher echte
schaftlichen Bearbeitun ausgeschrieben: tLrager DZw. Vermögensmassen hıer Welr-
„Von der diakonlevergessenen Z 1aK0O- den auch die Ordensgemeinschaften
nıschen Gemeinde.“ OÖkumenisches PrO- ausführlich behandelt) und schliefslich
ekt der Schnittstelle VOINN Carıtas und mıt dem kirchlichen Dienst-, Arbeits- und
Gemeinde. Der Preıs ist mıt 5.000 Besoldungsrech
oder 2.500 Wr otiert. Eventuelle An- Das andDbuc hat einen Umfang VON Y44
und Rückfragen sind ichten Prof. Seliten und kostet ImM Buchhandel
Dr KIC Garhammer, Kamp O, D-33098
Paderborn

Kuropa und die Ordensleute
Alt werden In Ordensgemeinschaften SYT. Cäcılıa Höffmann und SY. OSWI
DIie österreichische Superiorenkonferenz an nahmen der UCESM-General-
und das Bildungshaus St Virgıl In Salz- versammlung VO ©1 212499 In Dubrov-
burg veranstalten März 2000 In nık teil DIie Union der Ordensobern-Kon-
Salzburg eıne Tagung, dıe siıch mıt dem ferenzen Kuropas bietet VOmM
Thema „Alt werden In Ordensgemein- 26.2 HIS 3.3.2000 In der Nähe VON Brüssel
schaften“ beschäftigen WIrd. Referenten einen internationalen ehrgan ZU The-
sınd SY. Dr. Fidelıs Steininger OSU Stel- „Das Projekt Kuropa und dıe Ordens-
ermark), Dıipl SYC Dr. Ruthard Ott (Re leute  66 der sıch schwerpunktmäfsig be-
collectiohaus Münsterschwarzach), SY. Dr. schäftigen wırd mıiıt den Bereichen
Liliane Juchli Zürich) Modelle und In- ulturen und Religionen, Wırtschaft und
itiativen werden vorgeste Ür SY. sozlale Herausforderung, Politik und In-
Franziska unz (Untermacht erdi- stıtution. Zum Tagungsprogramm sehört
nand Hamma S} (Unterhaching) und auch eın Besuch he]l europälschen NSTU-
Ton War MSC (Tilburg/NL) Information tutionen In Brüssel und dıe Begegnung
und Anmeldung: Bıldungshaus St Virgıl, mıt Entscheidungsträgern
Ernst-Grein-Str. 14, A-5 Salzburg

Hılfen ZUT Gestaltung der monatlıchen Ge-
Handbuch des Vermögensrechts der Ka- etstage für geistliche Berufe
tholischen Kırche Das entrum für Berufungspastoral In
Das IM Pustet-Verlag erschienene „Hand- EIDUN hat auch für das Jubiläumsjahr
buch des Vermögensrechts der Katholi- 2000 Hılfen ZUTFr Gestaltung der monatlı-
schen Kırche“ nthält ach uskun des chen Gebetstage für geistliche Berufe her-
Mitautors Prof. DDr. Helmuth Pree Ordı- ausgegeben. S1e können direkt dort unter
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*  ®> Bericht ber die zweıte Sonderversamm-folgender Adresse este werden: Zen-
tIrum für Berufungspastoral, Schoferstr. ll ung für Kuropa die olle der Vertreter

re1Dur: Das Informationszen- der Ordensgemeinschaften bel der Uro-
tirum der Kirche teilte uns mıt, dass die 1M pasynode
Vorjahr erfolgten Bestellungen ezelgt erıchte AaUs den Vereinigungen
hätten, dass serade 1ImM Ordensbereich m- VOD/VDO)

$ Zusammenarbeit zwischen Ordensmit-eresse diesen Medien esteht.
1edern und LaienmitarbeiterInnen In O -

Schreiben ardına Ratzınger In An- denseigenen Einrichtungen
selegenheı „Schwangerschaftskonflikt-
eratung  66 12 Seelsorge V1a nterne
DIie rühere Präsidentin des Sozlaldien- DIie Ordensgemeinschaften In Deutsch-
stes Katholischer Frauen hat sich mıt der land wollen In der Seelsorge verstärkt auf

die Vereinigungen ewandt, ihr moderne Kommunikationswege setzen
für eın espräc bei Kardinal Ratzınger, nter den rund Ordensfrauen und

-mannern, die In der Bundesrepublik Indas stattgefunden hat, eine
Stellungnahme der Ordensoberinnen mehr als 3600 Ostern wirken, wird da
diesem ema ubermiıtteln Am be1 zunehmend das nterne enutzt

en sich die Vorsitzenden VOIN S1e wollen vor allem Menschen erreichen,
VOD und VDO SOWIE die Mitglieder der die der Kıirche fern stehen und ennoch
VDO-Kommıissıion Pastorale Grundfra- für religiöse Fragen en S1Ind. Innerhalb

der Vereinigun Deutscher Ordensoberno9en In Setrennten Schreiben ardına
Ratzınger ewandt und ihm die Or: VOIN (VDO) hat sıch inzwischen eıne Medien
Ordensoberinnen und Ordensobern hın- gruppe etabliert, dıe sıch u  10 Visuel
sichtlich der der Kirche In der Fra- ler Ordenstreff“, kurz AVÖO, nenn In die
Dge des Verbleibs oder Ausstiegs irchli- SCIN Zusammenschluss wird gegenwärtı
cher Beratungsstellen aus der arüber naC.  edacht, wWIe auf den ereıts

bestehenden Web-Seiten www.orden.deSchwangerschaftskonfliktberatun In
Deutschland vorgetr und www.seelsorge.de die wachsende

Zahl klösterlicher Internet-Präsentatıio
I Kontaktgespräc zwischen Vertretern LIETN sebündelt werden kann. Diese The

der Ordensobern-Vereinigungen und der matı habe 1Im Mittelpunkt der AVO-Jah
Deutschen Bischofskonferenz restagung Anfang November In
olgende Punkte tanden bel diesem Ge- Vierzehnheiligen gestanden, teılte
spräch 1mM Mittelpun Schwester Bartholomäa Janisen Mal

-  &; Bericht über aKTuelle En  icklungen 1Im Manfred Lay, Leıiter der In Frankfurt
Bereich der Deutschen Bischofskonferenz sässıgen Katholischen Glaubensinforma-

&> Herausforderungen der Katholischen Kır- tı1on (KGI) erläuterte VOT den Jagungs
che In Deutschlan: nach den Auseıiman- teilnehmern, w1ıe sıch seıne VOT 35 Jahren
dersetzungen die Schwangerschafts- segründete ‚Kontaktstelle für Kirchen
konfliktberatun (insbesondere 1mM Blick Fernstehende  C6 ETOICNEIC des Internets
auf dıe Glaubwürdigkeit) edient DIie Internet-Seelsorge der
Trobleme mıt der Erteilung VOI Aufent- KGI wıird monatlich rund mal mıt

eıner durchschnittlichen VerweildauerS_ und Arbeitsgenehmigungen für AauUsS$s-

ländische Ordensangehörige —Inıtiatıven VON zwolf bıs 15 Mınuten esucht, Was ın
der en und Lösungsvorschläge 1ImM Be- der Branche als eın überdurchschnittlıi-
reich der Deutschen Bischofskonferenz cher ert Sılt. Etwa 700 Abrufe DTO Tag



registrıer Lay für den spırıtuellen {a zwıschen fastı 500 Personen teilgenom-
gesimpuls, 2200 Benutzer licken sıch INEe  S DIiese Fachtagungen 1M Gästehaus
monatlıch In die KGI-Meditations-Kapel- der Benediktinerabtei Münsterschwarz-
le e1n, 1ImM Oktober dieses Jahres zählte die ach entwickelten sıch immer mehr ZAU
Frankfurter entrale mehr als 7500 Ab- Dauerbrenner mıt er Nachfrage
rufe alleın In der Sparte Meditation Kar- Der Januarkurs dieses Jahr WarTr mıt Sl
sten Henning VON der Zentralstelle Me- Teilnehmerinnen und Teilnehmern IMI
diıen der Deutschen Bischofskonferenz Qanz ausgebucht Kür den zweıten urs
ermunterte die Ordensgemeinschaften, In diesem JahrdSeptember) sınd hbe-
die Möglichkeiten der Internet-Seelsor- reıts Anmeldungen eingegangen Miıt
De ZIEISLWCDN auszuwelıten. Weıl 6S In weılteren Anmeldungen wırd gerechnet.
Deutschlan mehr als elf Miıllionen On- Der Grundkurs wendet sıch alle Or-
Iine-Nutzer S1ibt, steigt nach YIahrun- densleute und Angestellte, die 1M Bereich
gen Hennings die Zahl der Menschen, die der Ordens- und Klosterverwaltung atı
aus erns  alten Lebens- und Bezle- S1INd. Im kommenden Jahr 2001 wıird al-
hungskrisen heraus überal SCcCEe- ler Voraussic ach keıin weıterer
Isorgerlichen Rat nachsuchen. (Ta Grundkurs angeboten
espOSsLT, 30.11.99)

13 PersonalnachrichtenJahrestagun 2000 der
DIie Arbeitsgemeinschafi Jugendpastoral
deren ädt ZAU Jahrestagun Neue Ordensoberlinnen:
2000 VOIN 13 hıs Maı 1INs Pallottihaus
nach Olpe 1ggesee eın DIe Tagung Benediktinerinnenahtei St Erentraud
ste unter dem ema „Glauben, Was Kellenried
keiner verste elıg10N und Religio- eue Abtissin:
SICLa Jugendlicher entdecken  “ Referen- Sr. Marıa Regina Kuhn OSB
ten sınd Prof. Dr. Werner Ischeetzsc
früher Leıter der ademıe für Jugend- Schwestern der Elisabeth Aachen
fragen, eute Professor für Religions- eue Generaloberin:
pädagogik der Unı reiburg) und am Sr. Regina Rollinger
Klotzek, Redakteur des Jugendmagazins
‚„Jetzt“ der Süddeutschen Zeıtung FKIN- Dillınger Franziskanerinnen
eladen SINd neben den Beauftragten für eue Generaloberin:

Sr. Ann Marie rı1edric.die Jugendpastoral der einzelnen Ur-
densgemeinschaften auch die passıven
Mitglieder der und interessierte St Josefskongregation Ursberg
Gäste eue Generaloberin:

Sr. Gunda Gruber
14 Steuer- und sozlalversicherungsrechtlı-

che Grundkurse 1ImM Jahr 2000 Klariıssen-Kapuzinerinnen Maınz
An den VON Steuerberater Br. Stephan eue Abtissin:
el OSR und Generalsekretär olf- Sr. Theresia uter
gang Schumacher arm T  - 1Im s1eb-
ten Jahr angebotenen Grundkursen ZU Cistercıienserinnen andshu
Steuer- und Sozlalversicherungsrecht eue Abtissin:

Sr. elra Articushaben In bisher 13 Veranstaltungen 1In-



——  ——
ster seıner Provınz estimm ater Teuni1s-eım ordentlichen Provinzkapitel der Kran-

zıskaner-Mınorıten wurde 13 Januar SCI) nMatı seinen Sıtz In Düren und 1stI
2000 1M Kloster Schwarzenberg Engelbert des Provınzrates der Niederländischen Pro-

VINZ. Von 1969 D1S 1978 War er Provinzıal derOtte OFM ONV Z Provinzıal DC-
Wa Er ist Nachfolger VOIN Josef Fischer Deutschen Provınz der Eucharıistiner, die
OFM COnv, der se1ıt 1994 zunächst als Pro- Z aufgelöst und In die nieder-
vinzvikar und ab 1995 als Provinzılal die deut- ländische Provınz integriert worden ist In
sche Provınz St Elisabeth der Franziıskaner- seıner un  10N als Delegat des Provinzılals
Mınorıten eleıte al sehört Teunıssen der VDO seit anresbe

Ssınn 2000 als assozılertes Mitglied
Berufungen und Ernennungen:

es
Der aps ernannte ZU eihbi-
SC VON Paderborn Prälat Hans-Josef ater Prof. Dr. Johann Füllenbach SVD, De
Becker VO Klerus der Erzdiözese, bisher boren In Neusta  1ed, vollendet Fe
Leıter der Abteilung Pastorales Personal der bruar seın 65 Lebensjahr. Nach seinem Kın-
Erzdiözese, mıt Zuweisung des Titularbi- nl In die Gesellschaft des Göttlichen Wortes
schofssitzes VOIN 1Ina 1Im re 1958 studierte er In anugustın

1L IL2.9)S)) und wurde 1964 ZAUN Priester eweıht Nach
dem tudium der Gregoriana In Rom C1-

Johannes Paul IL, ernannte den deutschen warb eil: das Lizentliat In Theologıe, spater das
OKTLOra der „  atholic Universıty of Was-Erzbischof eor Zur (69) Z Ver-

treter des eılıgen Stuhls In Moskau YZDI- hington“ WO re lang WaTlT er l1rektor
SC Zur sehört den erfahrensten 1plo- des „Renewal GCenter“ der SVD In emı bel
maten 1mM Vatikan Der aus Görlitz Rom eute ist ater Füllenbach als Profes
stammende Apostolische Nuntıus über- S0OT für Fundamentaltheologıe der1
nımmt amı die Leıtung eıner wichtigen rl1ana, NSLULU „Regına Mundı“ und

„Beda-  lege“ Rom atı Za Zeıt hält erdiplomatischen Vertretung des Stuhls
(OR 4 22000) Gastvorlesungen über Ekklesiologie der

Philosophisch-Theologischen Hochschule
In eiınem Schreiben vom teilte der der SVD In an ugustın. Bedeutsam ist
Militärgeneralvikar Prälat Jürgen Nabbefeld seın ırken als Konsultor des Päpstlichen
dem Generalsekretariat der VDO MG dass der Rats Z Förderung der Einheit der Yısten
hochwürdigste Herr Militärbischof, YZDI- (ÖOR ARZ22000)
SC Dr Dr. Johannes Dyba, mıt Wırkung
VO 1.1.2000 Herrn ılıtärdekan ater O
sef Dohmen SVD, Katholischer ANdOrt- eimgang!:
pfarrer ayen, mıt der Aufgabe der Prokura-
tur für die In der Militärseelsorge tätıgen Der eologe und We  erenter des „Hollän
Ordensleute etraut hat ater Dohmen Ööst ischen Erwachsenenkatechismus"“, der Je
amı den bisherigen Prokurator, Pater e1ın- sult Pıet Schoonenberg, ist Septem-
hold Porten OMLI, ab ber 1999 iIm SS Lebensjahr sestorben er

1911 In Amsterdam seborene Schoonenber:
Lrat 1932 In den Jesuitenorden eın und WUT-Der Provinzılal der Niederländischen Provınz

der Eucharistiner, Harrıe Verhoeven S5S, de 1939 Z Priester eweiht Seıt 1941 War
hat Arnold Teunıssen SSS seiınem De- en Theologieprofessor In Maastricht und
legaten für die In Deutschlan: lıiegenden KIlö6- terrichtete später In ıjmegen als Professor



für ogmatık. Zahlreiche Gastvorlesungen ter des weıten Vatıkanischen Konzıils, der
machten ihn international ekannt Seıt Päpstlichen Bibelkommission und 1e
1989 esteht der Bıbliothek der theologi- der Internationalen Theologenkommission.
schen 1Im belgischen Löwen eın e1- Jahrzehntelange Lehr- und Forschertätigkeit

Schoonenberg-Archiv. en Schürmann In der Diasporasıtuation
Zu den wichtigsten Veröffentlichungen auch spırıtuell SLar gepragt Sein etztes
zählen seın vierbändiges erk „Der Glaube Buch nthält Abhandlungen SOWIE Predigten
UuUuNnserer Taufe“, „Gottes werdende Welt“ und und ortrage ZUrTr priesterlichen Exıistenz In
„EIn Golt der Menschen“;: In dem etztge- der elt VOT eute und morgen. Es hbietet
nannten Werk beschritt Gn eUue Wege theo- ausgezeichnete Grundlagen für eıne
logischen Denkens, Was ihm Ende der sıeb- kunftsorientierte deelsorge für Seelsorger.
zıger re charfe Vorwürfe vatikanischer Heınz Schürmann, Im Knechtsdienst Or
Theologen einbrachte Im Unterschie st1 ZuUi weltpriesterlichen Kxistenz,
Fachkollegen hat sıch Schoonenberg Jaus Scholtissek, Bonifatius-Verlag, ader-
mMassıve Vorwürtfe MC ewehrt, auch dann born 1998
NIC als seın en unter vatıkanıschem (OR 14.12.99)
YUC seın etztes Buch „Der eıst, das ort
und der Sohn Theologische Überlegungen
über die Geist-Christologie, Logos-Christo-
logie und Dreifaltigkeitslehre“ zunächst Ver- Prasident der „Pro-Oriente“-Stiftung
indern wollte Stirnemann verstorben
(Ordensnachrichten)

Wıen. Der Präsıdent der Wiıiener OÖku-
a0O1l0 ardına Dezza S} Ist Dezem- meniıschenunRO Orlente“, Alfred
ber 1999 verstorben. Am Dezember 1901 Stirnemann, Ist 25 Januar In Wıen
In Parma/Iltalien geboren, mpfing er 25 1Im 61 Lebensjahr sestorben Der rün-
März 1928 die Priesterweihe. Von 119 der der Stiftung ARKO Oriente“, Franz
War er als persönlıcher Delegat VOI oONan- ardına onı Stirnemann och
11eS Paul IL In der Leıtung der Gesellschaft kurz VOT dessen Tod esucht
Jesu atı Am Jun1ı 1991 berief ihn YO- Bereıts eın Jahr nach der Yrundun. VoOoN
hannes Paul I{ INSs Kardınalskollegium Der „RKO Orijente“ Stirnemann 1965 das
Jesulitenpater Dezza, langjähriger eichLva- Generalsekretariat der Stiftung über-
ter Von Pau VI und Johannes Paul I hat NOMMeEeEN Seit 1993 War er Präsiıdent der
auch nach seiner rhebun Z ardına un
NIC. die Bıschofsweihe empfangen Seine In seinem Einsatz für die Verständiıgun

mıt den orthodoxen Dbzw. altorientali-römiısche Tıtelkirche War 7’S gnNazılo di LOYO-
la Campo Marzı10“. schen Kirchen War Stirnemann eın De-
(OR 24.12.99) schätzter Gesprächspartner und Mann

des Vertrauens vieler östlıcher Kirchen-
Heinz Schürmann, früherer YIurtier Lehr- führer. 19992 zeichnete ih das Päpstlı-
Stuhlinhaber für Kxegese des Neuen esta- che Orientalische NSUtu In Rom mıt
eNTts ist I Dezember 1999 ImM er dem „Preıs für hervorragende Leistun-
Von S87 Jahren gestorben. Schürmann WaT e1- gen auf dem Gebiet der OÖkumene“ au  I
Ner der bekanntesten Vertreter se1ınes Faches Der Vorsiıtzende des „Pro rıente -Au-
Im deutschen Sprachraum Er veröffentlich- ratorı1ums, Christoph ardına CANONn-
te mehr als 200 Bücher und UIsatze DI- born, sa  e Stirnemann sel eine aule
belwissenschaftlichen Fragen und War era-



den vier anderen Kontinenten SInd In Eu-
der ökumenischen Stiftung Qgewesen, die 1ODd die Dominikanerinnen mıt
„das Herzensanliegen VOIN ardına KÖ- Schwestern stärksten vertreten 1STO-
nıg War und Ist risch ıst das aus der Gründung des Ordens
Der Wıener Erzbischof informierte O den eılıgen Dominıkus her Ver-

mittelbar Repräsentanten der vatıkanı- ständlıch, der In Spanıen und Frankreich leb-
schen Kurıle wWwI1e die Kardinäle Ratzınger te und wirkte
und Sılvestrini SOWIE den ekretar des Zie] des Treffens War CS die Einheit der Pre-
Päpstlichen ates ZUT Förderung der digerschwestern In Kuropa estigen und
Einheit der risten, Bischof Walter Kas- Verständnıis für die Je eigenen Anforderun
DECT, ber den Tod VON Stirnemann. In den gen die Seelsorge In den einzelnen Läns
Reaktionen se1l die hohe römische ert- dern herauszuarbeiten. In drel Sprachgrup-
schätzung für die Tätigkeıit VOIN HO Or1- DE überlegten die Dominikanerinnen, WIe
ente“ ZU USdrucCc sekommen, unter- S1e hre Kommunıikatıon verbessern und ih
strich Kardinal Schönborn Tre bestehenden Verbindungen ausbauen

önnten Als Schwerpunkte erarbeiteten sS1eardına onıwurdı Stirnemann als
jenen Mann, „der WIe keın anderer mıt drei 1ele Verbesserung des Austauschs
‚Pro Oriente‘ und seıner Geschichte Ver- tereinander, Förderung der Sprachausbil-
bunden ist‘” eın anderer habe ber eın dung und Vertiefung der Aufmerksamkeit für
olches Mafis Sachkenntnis erfügt Osteuropa Der ame des Zusammenschlus-
und viele Ontakte 1Im Bereich der Ost- sSCc5 europälischer Dominıkanerinnen ist VON

irchen epflegt Er habe €l VOIN S@1- L11U  - DES, die Abkürzung für Domminıcan
ten der Vertreter der Ostkirchen viel Ver- Luropean Sisters Be1l eınem Treffen der In
trauen9„weıl ihm Okumene eın ternationalen Dominiıkanischen Famiıulıie 1Im
Srolses nlıegen war  66 und ihm die Öku- Oktober 2000 In Manıla planen die wWe
menische Arbeit Serade In seınen etzten stern mıt acht Vertreterinnen aus entral-
Jahren Z ‚Lebensinha  66 wurde, und Osteuropa teilzunehmen. (kontinente)
Franz aradaına OnN1

Z 200 Missionsarztliche chwestern

Für ihr Engagement 1M sten VOIN Berlin @1 -

1e Schwester 1CNaela Bank 19 NO
vember 1999 den diesjährige Preıs der St

AUuUs den Ordensverbanden Elisabeth-Stiftung. Dıie Waldbreitbacher
Franziskanerinnen und die Dernbacher
Schwestern verleihen diesen Preıs, der unter

Dominikanerinnen dem „Gottes Ja ZU en ist dıe
Grundlage ZU gemeınsamen en  C4 ste

d$S erste Treffen VOINl Dominikanerinnen amı werden Jjene Frauen gewürdigt, dıeD auf europälscher ene fand VO sıch 1ImM Sinne der christlichen Tradıtion für
517 Oktober 1999 In Herne/Belgien STa) andere Frauen einsetzen und WG ihr En
Im ortıgen Dominikanerinnenkloster Lra- agemen Gottes Ja Z en bezeugen.
fen sıch Vertreterinnen aus 15 Ländern, Wır freuen uns muıt Schwester 1cCNhaela über

diese Auszeichnung und sratulieren ihr vonsich über ihren gemeınsamen Auftrag und
hre endung auszutauschen. Teilnehmerin Herzen! (kontinente
für Deutschlan War Schwester Hanna RKem-
ke aus dem Kloster Schlehdorf. Im Vergleich



Missionsschwestern von Heiligsten schaftliche Not Ist SYOIS, dass die Carıbas-
Herzen Jesu S Hiltrup Arbeit dabe] wohl noch lang Zeıt eın Schwer-

pun seın wIrd. (kontinente)
Zum Dezember 1999 en dıe Missions-
schwestern VOo Heilıgsten Herzen Jesu VON Missionare k' Kostbaren Blut
Hıltrup Balduinstein der Lahn verlassen.
Beim Verabschiedungsgottesdienst SeıIit August 1999 War die Wallfahrtskirche In

ater Kock MSC „Beinahe Marıa Baumgärtle KRenovierungsar-
70 reen S1ıe aus Schwalbenstein auf beiten Seschlossen Am Dezember 1999,
der Bergeshöhe unterhalten als eın Leucht- dem Adventssonntag, kam dann Bischof
feuer, das der mgebun IC und Wärme Viktor 0SsSe Dammertz ZUT Wiedereröffnun
sespendet hat Mıt rem eben, mıt rem der Kırche In einem feierlichen Pontifikal-
eten, en und Iun en S1e öffentlich am  dn dankte Cile den Mıissıionaren für ihren
Zeugnıs egeben VON rem Glauben, VON Ih- ermudlıchen Dienst der Versöhnung se1ıt
D Hoffnung und VOINN rer 1e Auf diese 1Un fast 130 Jahren ugle1c erlieh er der
Welse sınd S1e einem ©  en Seworden für Wallfahrtskirche das Yıyıle In ihr den He1l-
viele nah und fern. Doch weiıl hre Kräfte lıg-Jahr-Ablass SgewInnen. (kontinente
nachgelassen en und Ende ehen,
können S1ıe ren Dienst NIC änger eısten
Respektvoll und herzlich danken WITr Ihnen
heute für Ihr segensreiches Wirken In Uu1Nlse-
Hen X  B (kontinente Gutierrez en De|

Missionarinnen Christi Gustavo Gutierrez (7  — einer
der ater der Befreiungstheolo-

Schwestern, dıe eute In der ehemaligen g1ie ın Lateinamerika, will In den
arbeiten, berichten VOIN den Heraus- 82

S] BTOLS
Dominiıkanerorden eintreten.
DIie DIiÖzese 1ma hat das Dekretforderungen, die dıe Carıas- und 11ldung2S-

arbeit s1e als Gemeinscha stellt DIe für seıne Ausgliederun aus
Schwestern In Omsk sehen sSich VOT allem mıt dem Diözesan-Klerus unter-
der wırtschaftlichen und geistıgen Not nach zeichnet.
dem Zusammenbruch der einmal mächtigen

konfrontiert. Der Umbruch VON der
sozlalistischen Planwirtschaft ZU Freıen
ar hat viele ar  Z und wenıge reich QEs
MaC Das kommunistische System, In dem
das Kollektiv alles und der Einzelne nıchts
WAr, hat die MenschenZPassıvıtät erzogen
Doch auch (0 re staatlıch verordneter
Atheismus haben den christlichen Glauben

die ur des Menschen MIC unterge-
hen lassen. DIe Missionariınnen Christi In
Omsk mıt der Franzıskanerin
Sr. Elisabeth bezeugen und tärken diesen
Glauben seıt 1995 ın einer el VoOoNn Sozlal-
Pro2grammen und MC die ngebote In Pas
storal und Krwachsenenbildung. DIe wiırt-


